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^jjß|ffrüt)lingsglan5 liegt ausgegoffen

gBp» bem 2tuge tneit unb breit,
Duft unb Slüten, ©riin unb Sproffen,

' Ringsum £id)t unb f)errlid)feitl
lieber Berge, Cfyäler, lluen
Säjtuebt bes ©eiftes ^(amincnfpur ;

©elf fyinaus — unb bu œirft flauen,
^iiljlen (Boites UÜmacl)t nur!

©rofer ©eift, bu Sebensquelle
lieber ber Perganglid)feit,
ITIadje unfre Seelen Ijelle,
Strahle burcfy bie 2?unfeltjeit I

©eift ber triebe, gib uns ^rieben,
Stärfe uns in treib unb l(ad?t,
£eud)te bu uns ftets fyienieben,

Bis bes Sebens ITerf rollbracfjt!
SPautine Spfiftcr.

BMjee Me BMM kommt.
®er unlängft in ipari« Beiftorbene SBortp, biefer

König ber tarifer ®ametifcpneibcr, pal Rapiere ptnter=
laffen, unter benen fid) auep eine ©tubie über bie £>er=

fteltung bon Slamenfleibern befinbet. äBopI mandjer,
öen bie einig iuecpfelnbeti toeiblüpen Stoben (Selb, biet
(Selb fofteten, mag fid) fepon fctjmergboU gefragt paben,
rooper eigentlich bie ÜJJooe fommt, mer fie maept, mer
alle bie neuen gaçoti« erfinnt, naep benen unfere 3)amen=
melt feiig mirb. SBortp antmortete barauf: „3n SBapr»
l)eit macht niemanb bie SDJobe: man folgt ihr blofj. @itt

unoorpergefepene« 3ufammenrnirfen bon Umftänben
fdjafft fie, unb ift fie ba, fo fann niemanb fagen, inoper
fie geîommen ift." Qettnocp pat e« einige EJiobett ge=

geben, beren llrfprung fiep genau berfolgen läfjt. 3)er
genannte ©aepfenner erjäplt ein paar 33eifpiele. 83i«

gum Slnfang unfere« Saptpunbert« trugen bie ®ameit
furge Stoben. ®a gefepap e«, bajj Königin SSiftoria bon
©nglanb balb naep iprem Stegierungêantritt beim 8kr=
laffen eine« SBagen« fiep ben jjufj oerlepte. Dtun füllte
aber am ®age barauf feierlicper ©mpfang im ©t. 3ame«=
ißalaft ftattfinben. 2Ba« tpat bie Königin, bie ipren fffup
in SSanbagen trug? Sie liefe fiep rafcp eine lange Stöbe

anfertigen, melcpe ipr über ben $up reiepte. ©ogleicp
mürben bie Kleiber ber §ofbanten ebenfalls berlängert,
unb biefem SSeifpiel folgte alsbalb bie SUtobe ©uropa«.
©in anbetet gall : ®ie betüpmte xragöbin Stacpel palte
eine« &age« einer armen fjfrau etlicpe Steter eine« gelben
«Stoffe« abgelauft, ben fie gar niept brauepte unb nie=
mal« glaubte, bermenben gu Jöntien. SU« fie aber einige
Seit barauf ben Stoff gufäEig mieberfap, liep fie fid)
barau« ein ftleib maepen, ba« fie bann in einer iprer
Stoflen trug. ®er ©rfolg ber Xragöbin mar ebetifo grop
mie ber iprer Stöbe, unb eine Seit lang trug aEe SBelt
in SfJari« gelbe ©toffe. ©in brüter ffaE au« ber jüngfien
Seit : ©ine fepr befannte $ame, bie fid) borübergepenb

in ifiari« aufpielt, tooEte burepau« einem ber gropen
Steitnen beimopnen, obmopl fie fein ber ©elegcnpeit an=

gemeffene« Stleib in ipren Soffern patte. 3m legten
Slugeitblicf liep fie fiep eine alte feptnarge Stöbe, fo gut
e« ging, arrangieren unb napm bagtt einen roten ©onnen=
fepirm, ber, mie man ipr gefagt patte, ipre einfaepe ®oi=
leite peben foEtc. Unb nun gefd)ap ba« SJterfmiirbige :

®ie ®ame errang einen magren ©enfntionSerfolg mit
iprem brennenbroten ©epirm, unb biefe ffarbe mürbe
Bon nun ab bie SJtobefarbe ber ©onnenfepirme. ©0 mad)t
ber SafnE, bie ißerlegenpeit, eine Saune, irgenb eine Bon
beit ©eltfamfeiten be« meiblicpen ©efepmaef« für eine

gange ©aifon ober noep länger bie SFcobe, naep ber alle
SÜBelt fiep trägt.

©eJe^e fxctxcn lEvunftfurijf.
3n Sltpen mürbe unter ©oton ein betrunfener Slr=

dfont gum ®obe Berurteilt, tn ©parta liep Spfurg bie

SBeinflöcfe au«reipen, in SJtptilene Berboppelte ißiftafoS
ba« ©trafmap berjenigen, bie unter bem ©influfe be=

raufepenber ©etränfe ein SSerbrecpen ober ein SSergepen

begangen patten. 3m republifanifepen Stom bitrftc nie=

manb, meber SJtann noep SBeib, Bor gurücfgelegtem
30. Sebensjapre SBein trinfen unb SJtopammeb Bcrbot
befanntlicp ben ©läubigen ben ©enup be« SBeine« gäng^
liep. grang I. Berorbnete 1536, bap jeber betrunfen 8ln=

getroffene ba« erfte SJtal bei SBaffer unb S3rot eingefperrt,
ba« gmeite SJtal mit Stuten gegücptigt, ba« britte SJtal

gegeipelt merben foEte. ®ent UnBerbefferlicpen mürbe
eine S^e abgefepnitten, ein 33ranbmal aufgebriieft unb
bie Skrbannung gubiftiert. 3" Stuplanb mirb jeber,
ber beraufegt auf offener ©trage fiep fegen lägt, einge=

fperrt, bis er feinen Staufeg ausgefeplafen pat; bann mup
er bie ©trage fepren, unb e« foE gar niept fo feiten
fein, bap man unter biefen ©trapenfegern £eute au«
ber „©efeEfcpaft" trifft. 3n ©cpmeben fommt ber5£runfen=
bolb in bie 3|oIiergelle unb aEe«, loa« er igt unb trinft,
ift mit SBranntmein bermifept, bi« er fid) au« ©fei tueigert,
etmaS gu geniepen.

KcIumlTalßgcentenljaue für arme, cv-
I|olun00ttrbürfli0r Jrauen.

$er Sranfen= unb Siafoniffenanftalt Sîeitmiinfier
ift laut Sabresbericpt mit einer befonber« reidjen ©abe
eine neue, mopltpuenbe Slufgabc gugefaEen. S5r. ©onrab
fjerbinanb Stteper unb feine grau, melcpe feit 1883 jeben
©ommer in Sîitcpberg unter Seitung einer ©cpmefter
ber Sîiafoniffenanftalt eine Stefonnalescentenftation für
arme, erpolungSbebürftige grauen unterpalten patten,
boten ber Slnftalt gu beliebigem ftmede ein auf« freunb-
licpfte reftaurierte« unb möblierte« §au« in Silcpberg
al« ©efepenf an, beffen Unterpalt unb Setrieb fie eben=

faE«, fomeit beibe« niept burep bie Softgelber fann be=

ftritten merben, übernepmen gu moEen erflärten. 3m
©inBerftänbni« mit ben eblen ©ebern foE nun biefe«
§au« unter bem Stamen „©onrabftift" gnnädjft gur
Slufnapme Bon 8 djronifcp Sfrattfen beftimmt merben.
©8 mirb unter ber Seitung einer ©dpuefter ber ®iafo=
niffenanftalt in S3ätbe eröffnet merben.

3ns IitUitfllr SUuivair.
Gin ueuer ©port ift auf bem SBege, fiep eingubürgern.

Um ba« SSergnügen be« ©cplittfcpuplaufen« aud) in
märitierer 3apre«geit Siebpabern gu bieten, etablierte

Modehaus

Muster sofort — _
IüettingeräCo., Zürich

frPTUlTIÇ &Mohair-Nouveautesloffe=m OamenkleiderstofFen

^ICJJUU!) Fhutaaie- n. Unistoffe Herrenkleiderstoffen
i in hell una dunkel n„mAn „„j u- j._

Tonoonrlo Sortira, neuester Damen u
03111611- Und KlIlOBr-

I dUocIlllc Herrenkleiderst.fr.z.Dienst."" Konfßktion U. BlUSOIl

Eine eleg. Herrenhose fr. 3.90, kompl. Stoff.

Wollen Sie die Nachahmungen

12] des so vortrefflichenNussschalensirnp Golliez
vermeiden, so verlangen Sie ausdrücklich auf jeder
Flasche die Marke „2 Palmen". Ausgezeichnetes
Blutreinigungsmittel bei Skrofeln, Rachitis, Hautausschlägen

und bester Ersatz des Fischthrans. In
Flaschen à Fr. 3.— und Fr. 5.50 in den Apotheken.

Hauptdepot: Apotheke Golliez in Harten.

man mägrenb ber legten 3agre Borgugsmeife in größeren,
öffentlichen ©ommerlofalett SloEfcpupbapnen, benen aud)
gientltcp ftarfer Sufprucp gu teil mürbe. Slacp biejer Slid)5

tung pin pat fid) nun ber neue ©poH, mclcper e« aucp
ben meniger bemittelten Stlaffen leicht möglip ntaept,
fiep angufcpliepen, S3apn gebrod)en. SU« ütittel bienen
bemfelben fogenannte ßanbftrapenfcplittfcpupe. Siefer
©infüprung Mirfte eine glücflicpe Snfunft bcöorftepen.
S)ie Panbftrapenfcplittfcpupe gaben bie gornt gemöpm
liehen ©cplittjcpupe, jeboep unter ber ©ople ftatt b;r
ftäplernen ©epienen gmei hinter eittanber ftepeube Släber,
in ber ©röpe fleiner XeEer. $a« ©emiegt eine« Slaar«
Stabfepupe beträgt etma brei Kilogramm, ©in guter
fiäufer fann fiep auf ipnen mit erftaunlicper @cpneEig=
feit fortbemegen. $a« S3remfen erfolgt berart, bap rafcp
ber eine gup quer pinter ben anbetn geftellt mirb. 3a
ßonbon pulbigen bereit« Bielc Seute inmitten be« ©trapen=
gemüpl« biefem neuen ©port, unb niept lange mirb e«

bauern, fo mirb man aitcp in anbeten ©täbten fid) biefe«
SJlittel« bebienen, um billiger al« mit Steitpferb ober

Smeirab in furger Seit grope ©treefen guriicfgulegen unb
fiep baran gu Bergnügen.

BEUE» Xtsm BiidiEEmarftt.
„?ie ^olefs ber §t6melg" betitelt fiep ber un«

foeben gugefontmene, Born ©djmeiger .hotelierBcrein pers
ausgegebene güprer unb Slatgeber für ïouriften. 3)a8
Süeplein, melcpe« nur 50 ©t«. foftet, bringt eine Sleipe
Bon Borgitglicpen 3nftruftion«artifeln für Sleifenbe au«
ber geber Bon §rn. ©uper=greuler unb fobatut ein
fomplette« Stergeicpni« ber beut grembenBerfepr bienenben
fgotel«, ipenfionen unb Sfuranftalten ber ©eptneig, nebft
Preisangaben ec., fomie bie Slufgäplung ber @rati«=
äu«funft«fteEen ber Skrfegrsnercine unb

m

al§ Slnpang
eine Slerfepräfarte ber ©epiueig. ®a« 33iieplein maept
einen guten ©inbruef unb bie §otelier« ermerben fiep

burep Slerbreitung besfelben ein ebenfo grope« 2!erbienft,
mte ber SJerein mit ber ,herausgäbe be«felben.

BriEPraftEtt ïtee BEÏraktton.
grau in f. herglicpen ®anf für 3t)re

blüpenbe ©enbung Born ©ongen. G« locft bod) niept«
fo gegeimniSBoll tn« SQBette, al« fold)er 2>uft. ®a ge=

lüftet e« einen, S3otanif unb ©eograppie att ber Quelle
gu ftubieren. —- ®a« 23eftreicpen ber Beinmanb mit
üeinölfirnt«, ber in ben ®roguerien unb garbmarcn=
gefepäften crpältlicp ift, madjt ben Stoff Boltftänbig
mafferbiept.

grl. f. 3SI. in 3t. ®cr ©ingeine Berntag bie Se't=
Berpättniffe niept gu änbern, e« bleibt ipttt nur, fiep

möglicpft gut barein gu fepiefen.

Jtmagone in £. Sie laffen an ©cpneibigfeit niept«

gu mitnfepen übrig. SBeun alle jungen Sliäbcpen fo
fclbftänbig unb unabpängig mären, mie @ie e« — im
fdjriftliepen Slu«brucf finb, fo pätten bie Gi0ilftanb«=
Beamten nur no^ 5Lobe«fäEe gu regiftrieren. Süir nepttten
aber an, bie Xrauben feien nod) gu fauer, fo baß ©ie
fpäter au« einer anbertt ®onart fingen merben. 3n
biefer SlorauSficpt laffen mir ipren 23rief für jept ttoep

ungebrudt. ©ie merben utt« bie Slblepnung fpäter battfen.

<lln ^erfeptebene. SJleprere Slntmorten ntupten
auf ttäcpfte Siummer Berfcpobctt merben, toa« bie freuttb=
liegen Sîorrefpottbenten gittigft entfcpttlbigen motten.

Blutarmut. Bleichsucht.
340] Herr Dr. Meyer in Rotenburg a Fulda
schreibt : „Dr. Hommel's Hämatogenwandte ich bei einer
jungen Dame an, die seit mehreren Monaten an allen
gewohnten Mitteln trotzender, hochgradiger Bleichsucht
litt. Der Erfolg war ein geradezu ungewöhnlicher.

Alle Beschwerden schwanden in kurzer Zeit,
die junge Dame bekam ein blühendes Aussehen und
konnte als vollkommen geheilt betrachtet werden.
Ich bin Ihnen zu grossem Dank verpflichtet und werde
bei Bleichsucht jetzt nur noch Ihr Präparat anwenden."
Depots in allen Apotheken.

Gesucht:
zu baldigem Eintritte ein einfaches,
tüchtiges [447

Zimmermädchen
das gut nähen und bügeln kann und mit
grösseren Kindern umzugehen weiss.
Ohne gute Zeugnisse oder Empfehlungen
Anmeldung unnütz. Offerten sub Chiffre
P 447 F an das Annoncenbureau d. Bl.

In einer achtbaren Familie
in Lausanne nähme man zwei
jungeTöchter auf, welche die
französische Sprache erlernen möchten.

Gute Schulen. Fam.ïlienlében
und liebevolle Pflege zugesichert.

Sich direkt an Mr. Edouard
Druey, Villa Rose-Mousse,
Foutaise-Lausanne, oder an C. Friedrich,

Posthalter in Thalweil, zu
wenden. [448

Eine achtbare, anständigeTochter
könnte in einem Kurorte im Appenzeller-
land das Kochen unter günstigen
Bedingungen erlernen. Zu erfragen im
Annoncenbureau d. Bl. [402

Gesucht:
Verkitnferiinien für Damenwäsche

in allen Ortschaften der Schweiz für
ein schweizerisches Damenwäschefabrikationsgeschäft,

dessen Fabrikate als gut
und billig bekannt sind.

Die Verkäuferinnen müssen sämtliche

besseren Familien ihres Wohnortes

und dessen Umgebung regelmässig
4—5mal im Jahre besuchen; die dazu
nötigen Muster werden in Kommission
gegeben.

Die Verkäuferinnen können verheiratet

oder unverheiratet sein, müssen
aber unbedingt in jeder Hinsicht in
gutem Rufe stehen und sollten mit den
Verhältnissen ihres Wohnortes vertraut
sein, um beurteilen zu können, bei
welchen Familien Besuche von Erfolg sind.

Schriftliche Anfragen für nähere
Bedingungen unter Chiffre N S 417 an
das Annoncenbureau d. Bl. erbeten.

Weinabschlag.
Rot. span. Tischwein 100 Ltr. Fr. 29.—
Rot.Coupierwein, hochf. 100 „ „ 32.—
Sp.Weissw.Waadtl.ähnl. 100 „ „ 32.—
liefert mit Garantie für Echtheit [436
(H 2073 Ç) J. Winiger, Boswyl, Aarg.

Lehrtochter gesucht,
In einem soliden Gasthaus im Kanton

Appenzell A.-Rh. könnte eine anständige
Tochter neben einer tüchtigen Köchin
das Kochen und nebenbei auch das
Servieren erlernen. Familiäre Behandlung.
Eintritt Anfang oder Mitte Juni. Lehrgeld

Fr. 25—30 per Monat. Näheres
durch das Annoncenbureau d. Bl.

Eine deutsch und etwas französisch
sprechende jungeTöchter (Schullehrerin),
italienisch sprechende Bündnerin aus
achtbarer Familie, wiinsekt über die
Halbjahrferien eine Stelle in einer
bessern Familie als [442

Hauslehrerin
oder auch zur Aushälfe in d.
Haushaltung, vorzügl. der franz. Schweiz.

Gefl. Offerten sub Z 1285 Lz an Haa-
senstein & Vogler, Luzern.

Als Zimmermädchen
wünscht eine Tochter Stelle.

Gefl. Offerten unter I, 439 F an das
Annoncenbureau d. Bl.

Ge s u cht in ein Lingerie-Geschäft eine

sehr tüchtige Büglerin
die aller Arbeit selbständig vorstehen
kann. Guter Lohn und gute Behandlung.
Jahresstelle. Eintritt sobald als möglich.

Offerten unter Chiffre N 1300 G an
Haasenstein & Yogier, St. Gallen
erbeten. [440

Pension.
Gründliche Ausbildung in der franz.,

deutschen und englischen Sprache.
Musikstunden. Familienleben. Mütterliche
Pflege. Gute Referenzen. Preis 800 Fr.
per Jahr. Sich zu wenden an Mme.
Emma Tschiffeli-Gross, Neuen-
stadt bei Neuenburg. |450

Gesetzlich geschützt!
]>jachtstühle Diplomg Zürich

hygiein. praktische Familienmöbel für
Gesunde und Kranke, elegant, bequem
und mehrfach verwendbar in Tabourets
und Fauteuils, empfiehlt direkt [443

P. Selieidegger, Sitimöbelschreiner, Zürich III
Bäckerstr. 11, nächst der Sihlbrücke.
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Pfingsten.
ÄMTrühlingsglanz liegt ausgegossen

Vor dem Auge weit und breit,
Duft und Blüten, Grün und Sprossen,

î Ringsum Licht und Herrlichkeit I

Ueber Berge, Thäler, Auen

Schwebt des Geistes Flammenspur;
Geh' hinaus — und du wirst schauen,

Fühlen Gottes Allmacht nur!

Großer Geist, du Lebensquelle
Ueber der Vergänglichkeit,
Mache unsre Seelen helle,

Strahle durch die Dunkelheit!

Geist der Liebe, gib uns Frieden,
Stärke uns in Leid und Nacht,
Leuchte du uns stets hienieden,
Bis des Lebens lverk vollbracht!

Pauline Pfister.

Wucher die Mode kommt.
Der unlängst in Paris verstorbene Worth, dieser

König der Pariser Damenschneider, hat Papiere hinterlassen,

unter denen sich auch eine Studie über die
Herstellung von Damenkleidern befindet. Wohl mancher,
den die ewig wechselnden weiblichen Roben Geld, viel
Geld kosteten, mag sich schon schmerzvoll gefragt haben,
woher eigentlich die Mooe kommt, wer sie macht, wer
alle die neuen Fayons ersinnt, nach denen unsere Damenwelt

selig wird. Worth antwortete darauf: „In Wahrheit

macht niemand die Mode: man folgt ihr bloß. Ein
unvorhergesehenes Zusammenwirken von Umständen
schafft sie, und ist sie da, so kann niemand sagen, woher
sie gekommen ist." Dennoch hat es einige Moden
gegeben, deren Ursprung sich genau verfolgen läßt. Der
genannte Sachkenner erzählt ein paar Beispiele. Bis
zum Anfang unseres Jahrhunderts trugen die Damen
kurze Roben. Da geschah es, daß Königin Bikroria von
England bald nach ihrem Regierungsantritt beim
Verlassen eines Wagens sich den Fuß verletzte. Nun sollte
aber am Tage darauf feierlicher Empfang im St. James-
Palast stattfinden. Was that die Königin, die ihren Fuß
in Bandagen trug? Sie ließ sich rasch eine lange Robe
anfertigen, welche ihr über den Fuß reichte. Sogleich
wurden die Kleider der Hofdamen ebenfalls verlängert,
und diesem Beispiel folgte alsbald die Mode Europas.
Ein anderer Fall: Die berühmte Tragödin Rachel hatte
eines Tages einer armen Frau etliche Meter eines gelben
Stoffes abgekauft, den sie gar nicht brauchte und
niemals glaubte, verwenden zu können. Als sie aber einige
Zeit darauf den Stoff zufällig wiedersah, ließ sie sich

daraus ein Kleid machen, das sie dann in einer ihrer
Rollen trug. Der Erfolg der Tragödin war ebenso groß
wie der ihrer Robe, und eine Zeit lang trug alle Welt
in Paris gelbe Stoffe. Ein dritter Fall aus der jüngsten
Zeit: Eine sehr bekannte Dame, die sich vorübergehend

in Paris aufhielt, wollte durchaus einem der großen
Rennen beiwohnen, obwohl sie kein der Gelegenheit
angemessenes Kleid in ihren Koffern hatte. Im letzten
Augenblick ließ sie sich eine alte schwarze Robe, so gut
es ging, arrangieren und nahm dazu einen roten Sonnenschirm,

der, wie man ihr gesagt hatte, ihre einfache Toilette

heben sollte. Und nun geschah das Merkwürdige:
Die Dame errang einen wahren Sensationserfolg mit
ihrem brennendroten Schirm, und diese Farbe wurde
von nun ab die Modefarbe der Sonnenschirme. So macht
der Zufall, die Verlegenheit, eine Laune, irgend eine von
den Seltsamkeiten des weiblichen Geschmacks für eine

ganze Saison oder noch länger die Mode, nach der alle
Welt sich trägt.

Gesetze gegen Trunksucht.
In Athen wurde unter Solon ein betrunkener Ar-

chont zum Tode verurteilt, in Sparta ließ Lykurg die

Weinstöcke ausreißen, in Mytilene verdoppelte Piktakos
das Strafmaß derjenigen, die unter dem Einfluß
berauschender Getränke ein Verbrechen oder ein Vergehen
begangen hatten. Im republikanischen Rom durfte
niemand, weder Mann noch Weib, vor zurückgelegtem
30. Lebensjahre Wein trinken und Mohammed verbot
bekanntlich den Gläubigen den Genuß des Weines gänzlich.

Franz I. verordnete 1539, daß jeder betrunken
Angetroffene das erste Mal bei Wasser und Brot eingesperrt,
das zweite Mal mit Ruten gezüchtigt, das dritte Mal
gegeißelt werden sollte. Dem Unverbesserlichen wurde
eine Zehe abgeschnitten, ein Brandmal aufgedrückt und
die Verbannung zudiktiert. In Rußland wird jeder,
der berauscht auf offener Straße sich sehen läßt,
eingesperrt, bis er seinen Rausch ausgeschlafen hat; dann muß
er die Straße kehren, und es soll gar nicht so selten
sein, daß man unter diesen Straßenfegern Leute aus
der „Gesellschaft" trifft. In Schweden kommt derTrunkcn-
bold in die Isolierzelle und alles, was er ißt und trinkt,
ist mit Branntwein vermischt, bis er sich aus Ekel weigert,
etwas zu genießen.

Rekonvalesrenkenhaus für arme, er-
tzolungsbrdttrftige Frauen.

Der Kranken- und Diakonissenanstalt Neumünster
ist laut Jahresbericht mit einer besonders reichen Gabe
eine neue, wohlthuende Aufgabe zugefallen. Dr. Eonrad
Ferdinand Meyer und seine Frau, welche seit 1883 jeden
Sommer in Kilchberg unter Leitung einer Schwester
der Diakonissenanstalt eine Rckonvalescentenstation für
arme, erholungsbedürftige Frauen unterhalten hatten,
boten der Anstalt zu beliebigem Zwecke ein aufs freundlichste

restauriertes und möbliertes Haus in Kilchberg
als Geschenk an, dessen Unterhalt und Betrieb sie
ebenfalls, soweit beides nicht durch die Kostgelder kann
bestritten werden, übernehmen zu wollen erklärten. Im
Einverständnis mit den edlen Gebern soll nun dieses
Haus unter dem Namen „Conradstift" zunächst zur
Aufnahme von 8 chronisch Kranken bestimmt werden.
Es wird unter der Leitung einer Schwester der
Diakonissenanstalt in Bälde eröffnet werden.

Das billigste Zweirad.
Ein neuer Sport ist auf dem Wege, sich einzubürgern.

Um das Vergnügen des Schlittschuhlaufens auch in
wärmerer Jahreszeit Liebhabern zu bieten, etablierte

!l«6e!iàU8 ^Ml«nà.MIKN
ftziMkMe 6àksii-àuveautestà^m llzmààtà
^lTMIà ^ limMisiiImtà»
P»»»»»>I» Kortim. neuester Damen u.^ Ml! iliàb
I àUovIiUv ^vrroà1vit^rst.ki-.2.I)ikZNSt.^ iMMîW U. öllIM

A/ne e/eL. F?". A.90,

Men M à MMmiiKii
12j des so vortrsktlicbsn?iiis«»«Ii»i«ii«irnp <Z«1ii«-
vermeiden, so verlangen Lis ausllrücklick auk seller
Klascbs llis Narks „2 Palmen", Ausgsàcbnstes
Llutrsinigungsmittol bei Lkroksln, Lacbitis, llautaus-
seblâgen und bester prsà lles Kiscbtkrans. InKla-
sollen à Pr. 3.— unll Pr. 5.50 in llen Axotbeken.

Lauptllepot: ìz»»t1>«Ire volli«- la IIiirl«».

man während der letzten Jahre vorzugsweise in größeren,
öffentlichen Sommerlokalen Rollschuhbahnen, denen auch

ziemlich starker Zuspruch zu teil wurde. Nach dieser Richtung

hin hat sich nun der neue Sport, welcher es auch
den weniger bemittelten Klassen leicht möglich macht,
sich anzuschließen, Bahn gebrochen. Als Mittel dienen
demselben sogenannte Landstraßenschlittschuhe. Dieser
Einführung dürfte eine glückliche Zukunft bevorstehen.

Die Landstraßenschlittschuhe haben die Forni gewöhnlicher

Schlittschuhe, jedoch unter der Sohle statt der

stählernen Schienen zwei hinter einander stehende Räder,
in der Größe kleiner Teller. Das Gewicht eines Paars
Radschuhe beträgt etwa drei Kilogramm. Ein guter
Läufer kann sich auf ihnen mit erstaunlicher Schnelligkeit

fortbewegen. Das Bremsen erfolgt derart, daß rasch
der eine Fuß quer hinter den andern gestellt wird. In
London huldigen bereits viele Leute inmitten des Straßen-
gewühls diesem neuen Sport, und nicht lange wird es

dauern, so wird man auch in anderen Städten sich dieses

Mittels bedienen, um billiger als mit Reitpferd oder

Zweirad in kurzer Zeit große Strecken zurückzulegen und
sich daran zu vergnügen.

Neues vom Büchermarkt.
„Sie Koteks der Schweiz" betitelt sich der uns

soeben zugekommene, vom Schweizer Hotelierverein
herausgegebene Führer und Ratgeber für Touristen. Das
Büchlein, welches nur SV Cts. kostet, bringt eine Reihe
von vorzüglichen Jnstruktionsartikeln für Reisende aus
der Feder von .Hrn. Guyer-Freuler und sodann ein
komplettes Verzeichnis der dem Fremdenverkehr dienenden
Hotels, Pensionen und Kuranstalten der Schweiz, nebst

Preisangaben ec., sowie die Aufzählung der Gratis-
Auskunstsstellen der Verkehrsvereine und als Anhang
eine Verkehrskarte der Schweiz. Das Büchlein macht
einen guten Eindruck und die Hoteliers erwerben sich

durch Verbreitung desselben ein ebenso großes Verdienst,
wie der Verein mit der Herausgabe desselben.

Briefkasten der Redaktion.
Frau K.'S. in T. Herzlichen Dank für Ihre

blühende Sendung vom Gonzen. Es lockt doch nichts
so geheimnisvoll ins Weite, als solcher Duft. Da
gelüstet es einen, Botanik und Geographie an der Quelle
zu studieren. — Das Bestreichen der Leinwand mit
Leinölfirnis, der in den Droguerien und Farbwaren-
geschäften erhältlich ist, macht den Stoff vollständig
wasserdicht.

Frl. H. M. in Ht. Der Einzelne vermag die Zeit-
verhätlnisse nicht zu ändern, es bleibt ihm nur, sich

möglichst gut darein zu schicken.

Amazone in S. Sie lassen an Schneidigkeit nichts
zu wünschen übrig. Wenn alle jungen Mädchen so

selbständig und unabhängig wären, wie Sie es — im
schriftlichen Ausdruck sind, so hätten die Civilstands-
bcamten nur noch Todesfälle zu registrieren. Wir nehmen
aber an, die Trauben seien noch zu sauer, so daß Sie
später aus einer andern Tonart singen werden. In
dieser Voraussicht lassen wir ihren Brief für jetzt noch

ungedruckt. Sie werden uns die Ablehnung später danken.

An Verschiedene. Mehrere Antworten mußten
auf nächste Nummer verschoben worden, was die freundlichen

Korrespondenten gütigst entschuldigen wollen.

Llutarmut. Lleieksuekt.
340j Herr vr ?I«)«r in Iî«t«l>I»nrx »I»I<Ii»
sekreibt : „Dr. llommel's llämatogen wandte ioll bei einer
jungen Dame an, llis seit insllreren Nennten an allen ge-
wobnten Nittsln trollender, bocbgralligsr Lleicksucbt
litt I>«r wnr «in x«r»<iv«n »nx:««T»»,u-
liviivr. Alls Lescbwsrllsn scbwanllsn in kurzer Zeit,
llis junge Dame bekam ein lllüllsnclss Ausssken unll
konnte als vollkommen gelleilt betraelltet werden,
lell bin Illnsn lu grossem Dank verpllielltet unll werde
bei Lleicbsucbtjstlt nurnocblbr Präparat anwenden."
Depots in allen Apolbeksn.

(Zcssn.ek.ch:
SU dallligem Pintritts ein einkaelles,
tüelltiges s447

Âmmsrmâààn
llas gut näksn unll bügeln kann unll mit
grösseren Klariern umaugebsn weiss.
Düne gute Zeugnisse oller pmpkeblungen
Anmeldung unnütl. Dkkerten sub Dkikkre
p 447 p au llas Annoncenbureau à. Ll.

Iv à Màm Emilie
in nnkrne s,

an/, âv/7'aa-
sösisobe .ffpnae/ts «/'keinen »nöä-
ken. sinks .3's/tn/sn. Tttrntkisn/sllsn
unrk kiebevoki« Ts/?s</s «nr/ssis/tsuk.

b'is/t «iive/ck an M». íilrkonarnk
PD'nec/, iTkka ckîose-Monsse, T'o»-
kaise-Dansanne, or/sv an <7. ckvusrk-
nts/t, llposâakkee in Tirain'eii, sn
»nencken. s448

Me Mbm, MMiKIMer
Könnte in einem Kurorts à Appenlvllsr-
lanll llas Kocksn unter günstigen Ls-
llinguvgsn erlernen. Zu ertragen im
Annoncenbureau ll. Ll. s4V2

(Zcssnekch:
V«rlritiit«riiil>«ii kür Dainenwäscbe

in »Ii«i> Drtscbakten ller Lcbwsil kür
sin scbwàeriscbes Damenwäscbskabri-
kationsgsscbäkt, llessen padrikats als gut
unll billig bekannt sinll.

Die Verkäukerinoen müssen «üint
Ii«i>« besseren Kamillen ikrss tVobn-
ortes unll llessen Umgebung regelmässig
4—ömal im labre desucbsn; llis llalu
nötigen Nüster werden in Kommission
gegeben.

Die Verkänksrinnsn können vsrksi-
ratet oller unvsrbeiratst sein, müssen
aber unbedingt in jeder Dinsicbt in
gutem Duke sieben unll sollten mit llen
Vsrbältnisssn ibrss tVoknortes vertraut
sein, um beurteilen 2U können, bei weil-
eben Kamillen lZesucbs von prkolg sinll.

Lcbriktlicbs Anträgen kür näbsrs Ls-
llingungsn unter Dbikkrs ü 8 417 an
llas Annoncenbureau ll. Ll. erbeten.

SinaksOliIsA.
Rot. Span, liscbwsin 1VV ptr. Kr. 29.—
Lot.Doupierwein, bocbk. 1VV „ „ 32.—
LpWeissw.lVaalltl.äknI. 1VV „ „ 32.—
beksrt mit Darantis kür pcbtbeit s436
t» MZ h) 4. » iniger, Dosn z l, Aarg.

làoàk Mllvllt.
In einem soliden Dastbaus im Kanton

Appensell A.-Db. könnte eins anständige
pocbtsr neben einer tücktigsn Köckin
llas Kocben unll nebenbei aueb llas Ler-
vieren erlernen. Kamiliärs Dsbanlllung.
Pilltritt Ankang oller Nitts luni. psbr-
gslll Kr. 2ö—3V per Nonat. lüäkeres
llurcb llas Annoncenbureau ll. Ll.

Pins llsutscb unll etwas kran?ösiscb
sprscbönllsjungspocbtsr sLcbullebrerin),
italieniscb spreebenlls Lünllnsrin aus
acktbarer Kamille, über llcs
Laldjabrksrisn eins 8t«Ii« in einer
bessern Kamilie als s-I42

Màà
oller aucb 2ur A»«i>EIk« i» <i. Ha»«»
I»»iti»«x, vor/ügl. der kraim. Vcbwei?.

Dekl. Dtksrten sud Z 1286 1,^ an llaa-
senstein K Vogler, Ini/ern.

^18 Äivmei'määeköN
wünscbt eins pocbtsr Ltells.

Dskl. Dkksrten unter I, 439 p an das
Annoncenbureau ll. Ll.

De sucdtin einDingsris-Dsscbäkt eine

à tiiàiM LiíZlMiil
llis aller Arbeit selbständig vorstsben
kann. Dutsr Dobn und gute Lsbanlllung.
labresstslle. pintcitt sobald als mögliek.

Dkksrten unter Dkitkrs 1399 D an
Ilaasenslei» â Vogler, t^t. Dalleu er-
beten. s41v

?6NSÎ0N.
Drünllliebs Ausbildung in der kran^.,

lleutscbsn unll sngliscben Lpraciie. Nu-
sikstunllen. Kamilienlebsn. Nütterbcbe
pklegs. Date Lekereimen. preis 800 Kr.
per labr. Lieb ?u wenden an Nme.

i K»»«iliir«ii k!r««s>, Sivll«»»
bei bleusnburg. s4öv

<Z««vt»ii«I» g««<!i>>itvt!

viplom^üricd

kvgisin. praktiscbe Kamilienmöbsl kür
Desnnds null Kranke, elegant, bequem
und msbrkacb verwendbar in 'tabourets
unll Kautsuils, smpkieblt direkt s443

f. 8eIlki«IeAK«i', 8ltlmiidô!zlî!>!'êlllêl', '/ül'ieli Ist
Läckerstr. 11, näcbst der Liklbrücke.
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SCHWEIZER. LANDESAUSSTELLUNG
GENF 1896. GEÖFFNET VOM 1. MAI AB.

Um die Transport-, Wohnung«- und Verköstigungs-Bedingungen, sowie die Eintrittspreise erfahren zu
können, wende man sich an die Ansstellungskanzlei oder an Herrn Jules Chapalay, Präsident der Publicitäts-
Kommission, in Genf. (H2981X) [358

Klavierstuhle s
mit Mechanik neuester Konstruktion

Zeichnungen und Preis-Courants.

H. Böhme, Zürich V
(H 1229 Z) Dufourstrasse 157.

Freunde
der

Frauea-Zeitung!
bevorzugt

die

iunrak Firnes

bei jeder [148

Gelegenheit
| mit Bezugnahme auf unser Blatt.

Das TScttterpensioiiat
Mme. Mare Meolet

in Chaux-de-fonds
kann vorzüglich solchen jungen Mädchen

zur Ausbildung empfohlen werden,
die zarter Gesundheit sind und an
Nervenschwäche, Blutarmut, Appetitlosigkeit

und dgl. leiden. Gründlicher, je
nach dem Gesundheitszustande
normierter Unterricht in den Sprachen, in
den praktischen u. künstlerischen
Handarbeiten, sowie Ausbildung fürs
Hauswesen. Mit allen Vorzügen der Hygi-
eine ausgestattetes Haus. Beste
Referenzen. Jede Auskunft erteilt
bereitwilligst Mme.Marc Nicolet,LaChaux-
de-fonds. [413

Villa de la Roche-Blanche
La Mothe près Yverdon (Vaud).

Haushaltungs-Schule- Institut
Koch-, Wäscherei- und Büglerei-Lehr-

kurse, sowie solche in Weissnähen,
Zuschneiden und Kleideranfertigen.
Studium der französischen und englischen
Sprache. Musik Malen auf Porzelan.
Preis Fr. 800 jährlich. Eintritt 1. Juni u.
1. Septbr. Directrice Madame J. Jaque-
nod-Fornachon. [409] (H5974L)

Heidelbeer-Confituren
m.primaRaffd.-Zucker eingekocht, feinste
Qualität, sehr gesund, besonders für
Kinder, verkauft in 5 KUo-Dosen, per
Kilo à 90 Cts. per Nachnahme. [302
AI. Kamer, jun., Arth (Schwyz).

r T T T T T I I T I T I I 1* » I I T I r* T* V»k

Wer eine Stelle zu vergeben
hat, inseriert stets mit Erfolg in
der„SchweizerFrauen-Zeitung".

Zur

empfehle

Kinder-Lederschiirzen

Frauen-

Haushaltungs-Schürzen
aus bestem

weichem Leder geschnitten
nie brüchig. [221

F. X. Banner
Lederschllrzenfabrik

Rorschach.

Klavier-Nlusik.
Genfer Ausstellungsmarsch, von [444

Brounyoung Fr. 1.50
St. Galler Schützenfestmarsch „ —.70
Donauwellen, Walzer „ 1.35
Adam-Walzer (Vogelhändler) „ 2.40
Dichter und Bauer, Ouverture „ 2.—
Echo von Luzern „ 2.—
Spieldose, von E. Nebling „ 1.35
Behüt' dich Gott (Trompeter) „ 2.—
Die Kapelle, Fantasie v. Lange „ 2.—
Waldandacht, Fantasie v. Lange „ 2.—
Das ist der Tag des Herrn „ 2 —
Abschied von Oberhof „ 2 —

Grosse Auswahl. — Kataloge gratis
Buch- und Musikalienhandlung

F. B. Müller, St. Gallen.

ReinerleicliHiisliche^^tRpD,

CACA0OERNg#
si; 111 &
/"ri^^CRocoladen

überall zu haben.

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894
Goldene Medaille Wien'1894.

Kurort Eigenthal
am Fasse des Pilatus, Kt. Luzern, 3500 Fuss tt. M.

Ruhiger, ländlicher Aufenthalt. Reine Luft, geschützte Lage, schöne
Spaziergänge mit prachtvollen Aussichtspunkten, naheliegenden
Tannenwaldungen. Gute Küche. Reelle Weine. Milch und Molken. Bäder.
Telephon. Billige Preise. (H 821 Lz) [318

Es empfiehlt sich bestens Familie Barrl.

LBISBRUNN
Aelteste Wasserheilanstalt der Schweiz (1839).

Sanatorium für Nervenkranke. — Familienkurhaus. — Rekonval.-Station.

I Mai — Oktober.
Ausgezeichnet durch die grosse Ruhe und geregeltes Kurleben in

freier sub alpiner Höhenlage am Südhange des Albis. Näheres
durch Prospekte. Höflich empfiehlt sich der leitende Arzt und Besitzer:
(0 F 7982) [424] E. Paravicini, Med. Pr.

Scli-als-Tarasp.
m «

Bas ganze Jabr geöffnet.
Besteingerichtetes Kur- und Passantenhotel, in unmittelbarer Nähe

der Stahlbäder, ähnlich St. Moritz Schattige Parkanlagen. —
Tramverbindung nach den Salzwasserquellen. — Post und Telegraph im
Hause. Pension von Fr. 8.— an inkl. Zimmer. Reduzierte Preise im
Mai, Juni und-September. (H532Ch) [43t

Aufmerksame Bedienung zusichernd, empfiehlt sich bestens
Gérant: Hermann G. Haefelin.

jAus^e^eichfletesKmderiiätpiitbl |

Cts. per 'Vorrätig in aller] I
" ^\potI]el]en^~ |JBücF]ise

Brestenberg
(Wasserheilanstalt) [404

am Hallwylersee. Eisenbahnstation Lenzbnrg, Boniswyl-Seengen
(Seethalbahn); oder Wildegg (Nordostbahn, Seethalbahn). (H1836Q)

Prächtige, geschützte Lage. Schöne Spaziergänge. Hydropathische und
elektr. Behandlung. Massage, Milch-, diätetische und Brunnenkuren. Wellenbad.

Seebäder. Rudersport. Post, Telephon im Haus. Prospekte gratis.
Kurarzt : Dr. A. W. Münch. Inhaber : W. Amsler-Hilnerwadel.

"UICTORIA-"
a Wöh KV* o eNähmaschinen

Eingetr. Schutzmarke, g
Waarenzeichen 8698.

Zu haben in fast
allen Städten

bei den
Alleinvertretern.

Wenn an irgend
einem Platze nicht
vertreten, giebt die
Fabrik die nächste
Bezugsquelle an.

Alleinige Fabrikanten :

sind aus fbestem Material,

- ein Muster der

Eleganz,

Leistungsfähigkeit,

Dauerhaftigkeit!

Mit patentirten
Verbesserungen!

Man achte auf die
Fabrikmarke! ~

H. Mundlos & Co., Magdeburg-N.

bei Elnsledeln, Kt. Schwyz, 1120 Meter ü. M.

fMF Pension Post. HEröffnet mit 1. Juni. — Pensionspreis je nach Zimmer 4—5 Fr. |

Juni und September Preisermässigung. (H 1155 Lz) [421
Mit höflicher Empfehlung Hnbll, zur Post.

Gctthardbahn-
station

Sclnvyz-Seewen
5 Minuten.

Bad Seewen ain Lowerzersee
PerBahnlOMin.
von Brunnen
am Vierwald-

stättersee.
zwischen Mythen und Rigi, im herrlichen Thale von Schwyz gelegen.

Hotel MineralbSder zum Sternen Pension

Eisenhaltige Mineralquelle, elegante Doucheeinrichtung für Kalt- und
Warmwasserbehandlung, Sool-, Elsenmoor- und Flcbtennadelbüder, Helsa-
Inft-Schwitzapparat, mit letzterm können wir prächtige Erfolge gegen
Ischias, Rheumatismus, Leber- und Nierenkrankhelten nachweisen.

Pensionspreise mit Zimmer 4l/a—5*/s Fr. Prospekte gratis. (H1288Lz)
Höflichst empfiehlt sich Fuchs-Kürze, Eigentümer.

1252 Q) SOOLBAD RHEINFELDE
Hotel Krone ist eröffnet.

gjnV" Neue Badeinrichtungen.

a [430
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Lm die ?r»n«p«rt-, W«»Iii»iiiig« aii«I V«rDÄHt1g«iigs>»Ledillgungsll, sowie die pilltrittspreiso erkabren cn
können, wende man sick an dis Aiisstviliiiigsk»«»!«! oder an Herrn 4lal«« <d»z»»I»^, Präsident der pudlicitäts-
Kommission, in Senk, (L2931X) (358

Xlaviei'ZtUkIe s
mit Msebanik neuester Konstruktion.

Tsicbnungsn und preis-Lourants.
Ik. HÄKM5, ^ünvtl V

(UM!) Dnkonrstrasse 157.

?r6unàs
der

kmss-ÄitU!
I»evor^iigt

die

iuàà km»

bei zsdsr (148

s 1 « ^ « riIv« iì
> mit Lecuguakms aus unser Llatt.

Hs8lSvt>tei'psi>5igigi
Ame. Asre Neelet

irr <^illrtrx-<I«-1'<,r,â^
Kann vorcüglicd soleken )ungen Mäd-
cken cur Ausbildung empkoklen werden,
die carter tZesundkeit sind und an Ler-
vensokwäeks, Llutarmut, Appetitlosig-
ksit und dgl. leiden, Lründlicksr, )e
nack dem Lssundbeitscustande nor-
misrtsr llnterriokt in den Lpracben, in
den praktiscben u. künstlsriscben Rand-
arbeiten, sowie Ausbildung fürs Haus-
wesen. Klit allen Vorzügen der L^rgi-
eins ausgestattetes Haus. Lests Leke-
renken. lsds Auskunft erteilt bereit-
willigstVln>e.»»rc StIe«I«t,La9banx-
de-kond«. (413

V III» ck« I» It»elie-Iil»ii<!lre
La Motbv près Vverdon (Vaud).

l1su8ksltung8-8ckule- In8iitut
kock-, Wäscbersi- und Lüglsrei-Lebr-

Kurse, sowie solcke in Weissnäben, Tu-
sokneiden und kleidsrankertigen. Ltu-
dium der krancösiseken und sngliseksn
Lpracbs. Musik Malen auf porcelan.
preis kr. 899 (äbrlicb. kintritt 1. luni u.
1. Lsptbr. Directrice Madame d. daque»
nod-pornaekon. (409) (kl 5974 k)

XsîiIelbevi'-vo'nGîîui'si,
m.primaRakkd.-Tucksr eingekoekt, feinste
(Zualität, sskr gesund, besonders kür
Kinder, verkauft in 5 Kilo-Dosen, per
Kilo à 99 Lts. per Lacbnabms. (392
^lk. (Lebw^c).

Wer eine stelle m vergelre»
D»t, mît »rkdig In
U«r„l8vDvvvt-«r»r»i,vii»^vitii»g".

Tur-

smpksbls

à>M-
llM8àItuiiZ8-8âûr^ll

aus bestem
wsicbsm Leder gssebnitten

nie drücbix. (221

X. Lannsr
(öliöfse>il>flöiilsdfi>!

K«r8eàeli.

Xlavîvn-IAIusîIl.
Konisr Ausstellungsmarscb, von (444

Lrounyoung Pr. 1.59
8t. Lallor Lekütceniostmarscd „ —.79
vonauwellen, Walcsr „ 1 35
AdamWalcor (Vogsldändlsr) „ 2.49
llivliter und Lauer, Ouverture „ 2 —
Lelio von Lucern „ 2 —
8pioldose, von k. Xsbling „ 1.35
Lekllt' dick kott (Prompeter) „ 2 —
Lie Kapelle, pantasie v. Lange „ 2.—
Vlaldandsvlit, pantasie v. Lange „ 2.—
Das ist der lag des Lerrn „ 2 —
Abscbied von Vbertioi „ 2 —

Orosse Auswabl. — Katalogs gratis
Lack» und Ansikalleubandlung

». ». I»tîîî«r, «t. «»II«».

àâîiil^Âens-^ôinec

tibepsll?tt kzbsn.

Dlpl. u. gold. Medaille Venedig 18S4
koldsnv Medaille Wivn'1894.

3M ?l!88« kilàs, kt. Iiimril, 35W k»88 ii. U.

Rubigsr, ländliebsr Auksutbalt. Leins Lukt, gescbütcte Lage, scköne
Lpaciergänge mit pracbtvollsn Aussicbtspunktsn, oaksliegsuden Pannen-
Waldungen Oute kücks. Reelle Weine. Mileb und Molken. Läder.
?«IvI»N«ii. Lilligs preise. (L 821 Lc) (318

ks empüsblt sieb bestens »»mîîî« »urrt.

I.LI8ökvA«
^.ellests àm- 8àwoi^ (1839).

Zslistiii'ililil ills HöMlikmkö. — (àliààs. — Kàoilvsl.-Ztstliill.

lvitili — oi<t<»i»<>.
Ausgecsiebnet durck die grosse Rubs und geregeltes kurlebsn in

kreier sud alpiner Lökenlage am Lüdbange des Aldis. Xakeres
dured Prospekts. Lötlicb smplleblt sieb der leitende Arct und Lesitcsr:
(O p 7982) (424) ». »»ravlelnl, Med. ?r.

W à
Das g»«?« dalii' g«ötVn«t.

Lesteillgsriebtetss Kur- und passautenbvtel, ia unmittelbarer Läke
der Ltadlbädsr, äknlicb Lt. klorit? Ledattigs Parkanlagen. — pram-
Verbindung nack den Lalswasssrguellsn. — Post und pelegrapb im
Lause. Pension von »r. 8.— au inkl. Timmer. Reducierte preise im
Mai, luni und Lextemder. (L532LK) (434

Aufmerksame Bedienung cusiekerud, empüsblt sieb bestens
Kerant tl«rm»«ii <Z.

0(x. pep 'Vorrà in ài( I" ^szo^slìen^- I^6öci(!8L

(W^asssrliSilaiistalt) (494

am llallwxlerse«. pisenbabnstation Lencbnrg, Louiswxl-Levngen sLse-
tbaldabn); oder WUdexg (Xordostdakn, Leetbalbakn). (L1838())

präcbtige, gssebütcts Lage. Leköne Lpaciergänge. Lydropatkiseds und
elektr. Lebandlung. Massage, Milcb-, diätetiscbe und Lrunnenkuren. Wellen-
bad. Leebäder. Rudersport. Post, pelspbon im Laus. Prospekts gratis,

kurarct: Dr. A. IV. Allnek, Inbabsr: IV. Amsler-Lilnerwadsl.

"iiILl0p!IA"
» ^ ^1 ê» l"> >e»-» SI»à^m3sc^insn

Mngetr. Sckutrmarlis. W

Wzîirsurêîckon 8633- W

Tu baden în iast
allen 8tSdten

del ilsn
Alleinvertretern.

W elli^àà
^legsiii,

l.eisîuiiz8fàtiigllelt,

llsuerlizfilglleit!

IVIit pstsntirtsn
Verbesserungen!

Ililan sodts auf <iio

Vadrikmarkoî

^.^Iunl!>08^Lo., ^sgilàg li.

bei »1naI«Ä«1ii, kt. Lekw^, 1129 Meter ü. M.

UM ?6HSÌQII?0st. êMU
»rtttpnet mît I. .îuni. — Pensionspreis )o nacb Timmer 4—5 Pr. >

luni und Lsptembsr preisermässigung. (L 1155 Lc) (421
Mit böüicber Rmpkeblung »nkll, cur Lost.

Rettkardbakn-
station

8elm^-8eeiveii
5 Minuten.

Lat 8eeivea iìiii Ii«iverî«r8ee
?srôabn19Min.
von Lrunaen
am Visrwald-

stättersee.

Wi8à Hxtdell M KP, im kerrlià lilàlk (M ßklkßeii.

»à! MinaraldSliar zum Stenuun
Lisenkaltige Mineralquelle, elegante Douekeeinricbtnng kür kalt- und Warm-

vassvrbsbandiuvg !8««I, »l««nm««r und »Ivdt«i>ii»<I«It»à«î«i> »«1»«
Intt - MvdvvIt-az»p»r»I, mit letcterrn können wir xräektigs krkolgs gegen
Io«1»l»«, »Dvam»tt«mi»«, l etier- und VIereiiIti-»i>Iit>« tteii nackweissn

Pensionspreise mit Timmer 4'/-—5'/s Pr. Prospekts gratis. (L1288Lc)
Löüicbst empüsblt sicb »nvll«-14tlr^«, kigentümer.

^L 1252 U MMll «MM
Wotoi Kv ovio îsì <>»-<> tl oo t.
MM" Heue Ladeinriektungsn. "WM

(439
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Unentbehrlich für jede Mutter.

etteinlagen (Unterlagen)

u

jnol ton-Unterlagen
Kautschuk-
Heureka- „Heureka-Kissen

Erhilltlich in jeder Grügse.
Sehr zu empfehlen sind

— Henreka-Stoff-Elnlagen, —
sowie Heureka-Kissen, welche Nassliegen
dos Kindes verhüten. [285

mstandsbinden nach ärztlicher Vorschrift

Leibbinden Nabelbinden
Diana-Gürtel Nabelbruchbinden Monatsbinden

Patent-Reformbind e
prrösste Aufsaugungsfähigkeit.Beliebteste
Binde, speciell auf die Reise. Preis per

Paket Fr. 1.30, Gürtel 80 Cts.

Heureka-Stoffe.
Verlangen Sie gefl. Muster und Prospekte. (H1249Z)

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

1800 Ol. ü. M, AROSA. Kt. Graubünden.

Patent-Heurekabinde
Waschbar, unverwüstlich. Aerztlich

empfohlen
In Schachteln à 3 und 6 Stück.

Heureka-Wäsche.

Hotel uni Pension! Schweizerhaus
380]

Bestens empfiehlt sich

vormals Belvedere.
Eröffnung»1 1. Juni.

(Ma2763 Z)

August Greiner.
tAAAAAAAAAAAAAAiiiiiiAli A AAAAAAAA A AAA A AAA A.AÄAMBfTTfTTTTTTTfyfTTfffeyfTI IVVVTVTf V V f fT V V TV? VV

Bad Fideris
im Kanton Graubünden

Eisenbahnstation Fideris, von wo aus täglich 3malige Postverbindung.

V Eröffnung 1. Juni.
Berühmte eisenhaltige Natronquelle in reiner Alpenluft.

1056 Meter über Meer.
Bei Katarrh des Rachens, Kehlkopfes, Magens, der Lunge, bei Bleichsucht,

Blutarmut, Neuralgien, Migräne, Nervosität etc. von überraschendem
Erfolg. — Das Etablissement ist verschönert und vergrössert,

umgeben von herrlichen Tannenwäldern. — Bäder (vollständig neue
Installation in feinster Ausführung), Douchen und Inhalationskabinett,

Milchkuren. Neu eingerichteter Betsaal. Telegraph Post.
Elektrische Beleuchtung. (Ma 3010 Z) [433

Juni und September ermässigte Preise.
Das Mineralwasser ist in frischer Füllung in Kisten zu 30 Halbliter

von der Direktion und vom Hauptdepot: Herrn Apotheker Helb-
ling in Rapperswil, sowie in den Mineralwasserhandlungen und
Apotheken zu beziehen. Prospekte und Erledigung von Anfragen durch

Kurarzt: Dr. med. 0. Sehniid. Die Badedirektion: J. Alexander.

Fideris, im Mai 1896.
AAAAAAAAAAAAAA AAAAAAAAAAAAAAA A A A A A A A A A A A A A A A Afffffrffffffff 99f9fVttt99IVV9IV99ffffffffffff

Hergiswyl am Vierwaldstättersee.
Hotel und Pension Löwen.

In schönster Lage. Prächtige Aussicht auf See und Gebirge. Schattiger Garten
und Trinkhalle. Für Vereine Mittagessen à Fr. 1.20. 5 Minuten entfernt Tannen-
und Buchenwald. Von Aerzten bestens empfohlen für Magen-, Kopf- und
Lungenleidende. Pensionspreis von Fr. 3.50 an. [445

Hochachtungsvoll Der neue Eigentümer: J. Riedl-Frey.

Bad Schimberg
im Entlebuch (Luzern)

1425 Meter über Meer.

Eröffnet vom 10. Juni bis 20. September.
Berühmte alkal. Schwefel- u. leichtere Eisenquelle u.

klimatischer Kurort I. Ranges.
Ausserordentliche Erfolge bei chronischen Rachenkatarrhen, Krankheiten

des Magens und Darmes, Blasenkatarrhen etc. etc. [412
Kurarzt : Dr. Miniat ans Bern.

Komfortabel eingerichtetes, heizbares Haus, geräumiger Speisesaal, Lesesaal,

Damensaal, Café und Billard, Kegelbahn etc. — Prächtige Fernsicht

; Tannenwaldungen. Ausgangspunkt für Gebirgstouren, wie Feuerstein,

Schafmatt etc. Stark von Schweizern besucht. Tägliche
Fahrpostverbindung mit Eutlebnch. Post, Telegraph und Telephon im
Hause. — Privat-Fuhrwerke im Entlebuch. — Pensionspreise : Juni
und September Fr. 5 bis 7; Juli und August Fr. 6—8 inkl. Zimmer.
— Arrangement für Familien. Für Juli und August Zimmerbestellung

empfohlen. Prospekte und weitere Auskunft erteilt
(H 1170 Lz) Der Gérant : FR. DOLDER, jnn.

950 Meter

Ober Meer.

Station Zug.

Gotthardlinie.

^ Altbewährter Luftkurort auf dem Zugerberg.
Prachtvolle Lage, grosse Tannenwälder, ebene Spaziergänge, Glas-Veranda,

Wandelbahn etc. In komfortabel eingerichtetem Neubau grosse, bequeme
Balkonzimmer, moderne Einrichtungen für Hydro- und Elektrotherapie, künstl. kohlensaure

Bäder, Massage etc. unter tüch.'iger ärztl. Leitung. Besitzer : J. Bossard-Ryf.

Pension Matt
320] Schwarzenberg (Kt. Luzern). (H820Lz)

Telephon. Bestens empfehlen sich Gebrüder Stofer.

Es gibt Nachahmungen von

Bergmanns Lilienmilcb-Sei

Unsere Lilienmilch-Seife trägt folgende
Schutzmarke:

BS -h «**.
Wir bitten, auf den Namen:

Bergmanns Lilienmilch-Seife
und auf die Schutzmarke: Zwei Bergmänner

recht genau zu achten. [292

Bergmann & Co., ParlUaeriefabrik, Zürich.
Bergmanns Eilieiimilol» - Seife à Stück 75 Cts. ist

echt zu haben in den meisten Apotheken, Droguerien
und Parfûmerien. (H1212 Z)

Eisenbahn- g ^ g g Telegraphenstation

Ayfffg Sil A //J/lffflj!)N undPostbureau
Kiesen MW UII W CillWUiU(sU Heimen-

bei Thun ist eräffnet.^® schwand'
Die seit anno 1540 bekannte Heilquelle gehört (laut Analyse) zu den stärksten

Eisensäuerlingen der Schweiz. Ausgezeichnet gegen Rheumatismen, Magen-
und Brustkrankheiten, Blutarmut, Kopfschmerzen und für Erholungsbedürftige etc.
Neueingerichtete Etablissemente. Gute Küche und billige Preise (Milchkuren).
Zwischen schönen Tannenwäldern, 1000 Meter über Meer gelegen. Auf 15
Minuten Entfernung schöne Aussicht auf die Alpen. (H2094Y) [431

Empfiehlt sich bestens Familie Schaffer.

Linoleum-Fabrik

Northallerton, England
offeriert billigst und nur in empfehlenswerten Qualitäten:

Englische Linolenm-Länfer mit Bordüren, in Breiten von 45, 60,

70, 90, 112 und 135 cm., von Fr. 1.20 an per lauf. Meter.

Englische Linoleum nnl oder mit den neuesten Dessins, in einer
Auswahl von über 200 Rollen, in Breiten von 183 cm., 230 cm.,
275 cm. und 366 cm., von Fr. 2.80 an per lauf. Meter.

Englische Kork-Linoleum uni und mit Dessin, 8 mm. dick, ange¬
nehmster und bester Bodenbelag, ungemein warm und
schalldämpfend, nur in 183 cm. breit, à Fr. 11.— und Fr. 12.— per
lauf. Meter.

Englische Linoleumvorlagen, 45 X 45, 70 X 90 und 70 X 115 cm.,
von Fr. 1.— per Stück.

Englische Linolenm-Milieux, in allen couranten, 12 verschiedenen
Grössen, lauter ueue Muster, von Fr. 12.— an per Stück.

Englische Linoleum-Jalaid mit eingelegten Dessins, die sich nie
ablaufen, 183 cm. breit, von Fr. 13.— an per lauf. Meter.

Englische Revnier and Cement zur Erhaltung und Auffrischung
der Teppiche sowohl, als zum Befestigen derselben.

Linoleum-Ecken und Linoleum-Schienen

in grosser Auswahl bei der [218

Linoleum-Fabrik Northallerton
Generalagentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz:

Meyer-Müller & Co.
Stampfenbachstrasse 6, beim Hotel Central, Zürich.
Specialgeschäft für Teppiche aller Art.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

k
Ilnentveàliel, kür.jeà Nutter.

stwinlaMn (Uài-iîiZ-km)

v

FI«I tim-II»t«rl»g«il

H«ar«Il»»
»«or«Ii»-lit»i>«ii

IZrkiiltliek in jeder Kresse.
Svkr ?.u smxksklsll sind

^ H«iirvk»-S4t»tlk-W!tiil»a>«li, ---
sovis Usureke-Üisssn. vslcdv iissslisssn
dos Xiedvs vertiUdell. >283

lnàiàdinàôn iiàed àrûliclikr Vorsekrilt

Dl»ii»»vttrt«l >ii>»«l>»r>i<til>t»<loii Ilon»t»it»l>i lteii
?ntkvt-kvkornii)ln6 v

?àet?r. 1 30, Hürtvl 80 vrs.

VsrlanseQ 3is xvü. Nustvr und ?r03p6kts. (H12-19 2)
H. Vnupdsvkei» â Sakii,

MN. ii.kl. Xì. kràà.

?atvnt-llsnrvlîiìdillâv

?V<III-Xltii-vv à««zli«.

ktàl llnê penZisiil 8Ä«ei?ki'kli8
386^

Dostens emplisklt sied

vormals Belvedere.

I.I<»iìiiliii^r L. .Iiliii.
(N a 2763 2)

August vr«l»«r.

WVVVVVVVVVVVVVVVVVV?VVVVV lVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVM

Laâ ^iâSris
im Danton Braubünden

piseobsbnstalion Plderls, von vo aus täglicb 3maligs postvskbiudung
WM- tSi»«0kuiiiiA I. ^aul.

kerütimte eisenhaltige hlatronquelle in reinen Alpenlust.
1636 klstsr über Kleer.

Lei katarrb des Darkens, keklkopkss, klagens, der Image, bei Dleieb-
suekt, Dlutarmut, Heuralgien, Kligràne, Nervosität ete. vou überraseken-
dew krkolg. — Das ktadlissement ist versekönert uud vsrgrösssrt, um-
geben vou ksrrlieksll lallllsnväldero. — It it«I er (vwllstàmlis »«««
Iii^t»II»»tt»ii in p«lii»t«i? ìn^filliriiiigl, Ooucbsn und Illbalatiolls-
Kabinett, klilekkursa. lieu eingeriebtster Dstsaal. ?klegrspb Post,
klektriseke Deleuektung. (Ida 3616 2) )433

^imt ixiit lSept«»»!»«,? «rinttsstgt« I»««l««.
Das klinsralvasser ist in krisoker Püllung ill Kisten 211 36 Dalbliter

von der Vlr«kttoii uad vom Dauptdepot : Herrn lipotbeker H«Iii»
ItnN io It»z»p«r«»tl, sovis in den klineralvasserbaodlungen uud
kpotbeken su bssieksu. Prospekte und Lrlediguag von Anfragen dured

Xnrsrît: vr. ineâ. v. 8eiimià. vie kàààivil: 1. Ilexiìnàr.
pidsris, im Klai 1896.

vîîîîîîîîîîîîî îîîîîîîîîîîîîîîîîîîîîîîîîîîîîîî
l-Isk-AÎs^I sm Visr-wslcistsitsi-sss.

Hotel unä tension I^öwen.
la sobönster bags, präcbtigs Aussiebt suk Lee und Kedirgs. Lebattiger Karten

und Irillkballs. pur Vereine Mittagessen à Pr. 1.26. 5 Kliautsn sutt'erut bannen-
und Ducbenvald. Von àràn bestens emxkoblsn kür klagen-, kopk- und Zungen-
leidende. Pensionspreis von Pr. 3.56 an. ^445

Doekaebtungsvoll Der neue Eigentümer: ^ Hlv«IlI>e?.

Karl Tvkimkvi'g
im (IlUkch

1425 kister über kleer.

üröttnot vom 10. àni di» 20. 8eptemdoi'.
Lspülimts alkal. Ledweksl- u. Isiolitepe Liskn^uslls u.

klîmsîîsvkvi' XunonK I. ksngv».
àusserordôlltlicke Lrkolge bei ebroniseben llaebenkatarrben, krank-

keitell des klaxens und Darmes, Dlasenkatarrben ete. ete. ft12
li»r»r»t: Itr. Vliniitt It«?»,

komfortabel eingeriektstss, bsi^dares Daus, geräumiger Lpeisssaal, bese-
saai, Damsnsaal, kakè und Dillard, kegelbabn ete. — präebtixe Peru-
siebt; lannenwaldungen. Ausgangspunkt kür Ksbirgstouren, vis psuer-
stem, Lcbakmatt ete. Stark von Lvkveixvrll dssuebt. 1'ägllvbe pakr-
postverbindlliig mit kutleboeb. Post, lelegrapb und îelepkou im
Lause. — privat-pukrvsrks im kntlebueb. — peoslonspretss: luni
und September Pr. 5 bis 7; luli und August Pr. 6—8 inkl. 2imwer.
— àrrallgement kür pamilien. pür dull und Vugust 2Immerksstel-
lung empkob>vn Prospekts und vsitsre Auskunft erteilt
(D 1176 D?) Der kerant: p«. »«D»««, d«o.

SSll Iletei'

»der llseiî.

8tstivn!ug.

Kottiiskilliilie.

^ ^Itdswâkptsr liUktkuport a.uk àom 2uKorbsrA. His
praektvolls Dags, grosse lavnsnväldsr, ebene Lpa^isrgängs, Klas-Veranda,

Wandslkakn ete. In komkortadel eillgsricktstem Dsud au grosse, bec>usms Dalkon-
Zimmer, moderne kinriobtungen kür Hydro- und klektrotberapie, künstl. koblen-
saure Dädsr, klasssgs etc. unter tüeküger ärstl. Deüullg. Desit^er : l. Dossard-lîyl.

V»I«I»I»«II. Dsstens empkeklsn sieb <i!el»ri><l«r Kit«!'«?.

^8 gibt ac)1iaìirriìiriN6rl von

àlxwm I,àMÂ
IIulSSi'S I^i1ierirrii1c1i-8eife trü^t iol^encls

Lebut^marlcc;:

^ ìîr Fì »» »» «».
KVir bittsll, auk den Hamen:

kpi^iniaiiii« i.ilienmi>eli-8siig
und auk die Sekutsmarke: ?WVÌ öSPAMällNVk'

psoilt ASNSU 2U aebtsu. )292

AûriàIà Stück 75 Kts ist
« au baden in den i»»<1«t< i> I>i <»K-7>,oi-l< i>
und 1^i>itàrrx»î<xi. 1212 2)

Lisendabu- » ^ » » lelsgrapben-
station undpostbursau

Iv 1 X ^X X >sst/AFAF II« X»X I,-
bei lkun »M> Ist ^»Ikà^S «xl»v x.x>.

Die seit anno 1546 bekannte Dsilczuslls gekört (laut ànalvse) au den stärk-
stsn kisönsäuerlingsll der Lebveia. ilusgozieiebuet gegen Dbeumatismen, klagen-
und Drustkrankkeiten, Dlutarmut, kopksekmsr^sn und kür krbolungsbedürktige ete.
Dsusillgsriektete ktablissemsllte. Kuts küebs und billige preise (klitebkuren).
2viseken sckönen lanuenväldörn, 1666 klstsr über kleer gelegen, àuk 15 kli-
nuten klltkernullg seböne Aussiebt auk dis àlxsn. (D 2694 V) )431

kmpüsblt sieb bestens V ix

IjllckWkäbck
ßortllilllert««, kiiMiiil

okkeriert billigst und nur in emxksblensverten (Zualitätsn:
Hozll»«!»« I.Iliolviini-I.itiik«? mit Dordursn, iu Drsiten vou 45, 66,

76, 96, 112 und 135 em., voll Pr. 1.26 an per lauk. kleter.

Iloaltseli« IL»«I«iiin «nl oder mit den neuesten Dessins, in siosr
llusvabl voll über 266 Dollen, in Dreitvn von 183 em., 236 em.,
275 cm. und 366 em., von Pr. 2.86 an per lauk. klstsr.

M!iiall»«li« ü«rk-I.tii«I«iiiii uni und mit Dessin, 8 mm. dick, ange-
nebmster und bester Dodeudelax, ungsmem varm und seball-
dämpfend, nur ill 183 cm. breit, à Pr. 11.— und Pr. 12.— per
lauk. klstsr.

ünall»«!»« I.liml«ii!iiv«rl»irvii, 45 X 45, 76 X 96 und 76 X 115 cm.,
von Pr. 1.— per Ltüok.

Il»«rituell« I.la<iIeiim»Fll>t«nx, in allen eouraatell, 12 versekisdsnell
Krüsssn, lauter neue kluster, voll Pr. 12.— an per Ltüek.

üoxll»«l»« Idii<»I«iiiii ^»Ii»l«l mit eingelegtsll Dessins, die sieb nie

àauken, 183 em. breit, von Pr. 13.— an per lauk. klstsr.

üaßrll»«!»« »«vnl«? »Nil <«m«llt sur krbaltllllß und àukkriscbung
der Ivppiebv sovobl, als sum Dekestigen derselben.

I.tiiuleiiiii-I < it«li mxl I.Iii<»I«illii ^ietiI»»li«ii

in grosser àsvabl bei der ^213

I.inoleum-^abi'ili Xoi'tkallei'ton
Ssnei'Zlägeiitul' liml eimige VekllZllkZtelle à 8àii:

Ne^ei'-RüIIvr â Oo.
Ltamptsitdackstrasss 6, beim Hotel Lentral, 2ürick.
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Chemiserie — Bonneterie
GEORG FRANKENBACH

Basel 42 Aeschenvorstadt 42 Basel
Grösstes Herren-Ausstattungs-Gescliäft am Platze.

Pariser Chemiserie nach ^ass in vollendeter Ausführung.
Geometr. Körpermessung, in den schwierigsten Fällen passend.

Specialität in allen Herren-Artikeln, [618
Touristen-Hemden und Unterkleider — Herren-Cravatten u.
Handschuhe—Hosenträger—Gamaschen—Socken—Taschentücher

etc. — Versand nach auswärts gegen Nachnahme.
Telephon 697. (H2446Q) Georg Prankenbach, Chemisier.

Kurhaus Bocken, Horgen, Zürichsee.

Koch- u. Haushaltungskurse.
932] Beginn der nächsten Kurse:

April-Juni.
Specialkurse von 6 Wochen das ganze Jahr.

Prospekte und Referenzen stehen zur Verfügung.

Ä. Ballte
Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2457 aQ) 29 Freiestrasse 29

„Zum Khrenfels"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Hol*- nnd Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbeschläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmieaeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten.

Leinwand, Baumwollstoff,
glatt, damasciert, weiss und farbig, grosse Auswahl in Tisch- und
Küchenwäsche, Handtüchern, Thee- und Kaffeegedecken,
vorgezeichnete Handarbeiten empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen die

Leinenweberei nnd Wäschefabrik v. F. V.,
626] Grünfeld in Schlesien. (h 2454 q>

Vertretung in Basel: Holbeinstrasse 92,
daselbst Ablage von Bielefelder Leinen.

Privât-Pension Bscherfeld

atlenstadt

Herren-Hemden
nach Mass

liefert in feinster Ausführung [389

E. Senn-Vuichard, Chemiserie

St. Grallen.
Nouveautés in feinen farbigen Herren-Hemden.

linilergirtnenn
die schon mehrere Jahre praktiziert hat
und gute Zeugnisse vorweisen kann,
sucht passende Stelle in einer Familie.

Gefl. Offerten unter Chiffre J R 418
an das Annoncenburean.

Haushälterin.
Ein gebild., erfahr. Frauenzimmer aus

guter Familie, welches mehrere Jahre
die Leitung und Aufsicht über einen
herrschaftl. Haushalt, Garten und
Geflügelhof geführt, wünscht wieder
Vertrauensstelle. Beste Referenzen. [428

Gefl. Offerten unter B 428 G an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

an ruhiger, freundlicher Lage, am mittäglichen Fusse
der 7 Churfirsten, mit naturellen Waldspaziergängen
und grossem Garten, wird mit dem 1. Juni eröffnet.
Volle Pension Fr. 31/» bis 4 per Tag.

Fremden und Erholungsbedürftigen sich bestens
empfehlend, zeichnet achtungsvollst [425

Wwe. S. Brassel-Graf.

Soolbad Rheinfelden.
Hotel Drei König ist eröffnet.

Prospekte gratis. R. Kaienbach, Bes,

ro
OS

Grossartigen
hat Okies Wörishofener Tormentill-Seife

vermöge ihrer Herstellung aus dem Extrakt der
berühmten Heilpflanze „Tormentille" (Blutwurz),
wodurch sie den Teint auffallend zart, frisch und
belebend macht. Ganz besonders wird sie von
ärztlichen Autoritäten auch als Heilseife
empfohlen bei spröder, aufgesprungener Haut, als
auch bei verschiedenen Hautkrankheiten. Das
Attest des Kantonschemikers von Basel-Stadt
bezeichnet dieselbe, auf Grund der ehem. Analyse,
als eine wirklich gute Toilettenseife von keinerlei
schädlichen Bestandteilen. Preis 60 Cts. per Stück

Zu beziehen in allen grösseren Orten.
Generaldepot für die ganze Schweiz:

H2248Q F. Kemger-Bruder, Basel.

Jtewis iür Siaia.
Unterzeichnete empfiehlt sich znr Uchernahme von

Handstickereien jeglicher Art für Tisch-, Leib- und Bettwäsche.
Einzelne Buchstaben, Monogramme, Namen etc. in einfacher bis
reichster Ausstattung zn massigen Preisen. Geschmackvolle
Zeichnung nnd Ausführung dnreh prima Appenzeller Stickerinnen
werden zugesichert. Achtungsvollst 1363

Frau "V. Ehrsam,
FLAWIL (Kt. St. Gallen).

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss,
in grösster Auswahl, liefert billigst das Rideaux-
Geschäft [446

J. B. ïïef, z. Merkur, Herisau.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Was, Wo and Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Vogler
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines

einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen
Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.

Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

Anständiges, intelligentes Mädchen
(Deutsch-Schweizerin | mit schönerHand-
schrift, der französischen Sprache mächtig,

sucht Stelle in einem Hotel oder
Kurhans, event, einige Zeit als Volontärin.

Eintritt sofort oder in 3 bis 4
Wochen. Gefl. Offerten sub L 126(1 G
erbeten an Haasenstein & Vogler in
St. Gallen. [432

Haushälterin. Aileinst. Frauenzimmer
von tadellosem Ruf, aus

guter Familie, welches die Leitung
einer bessern Haushaltung und Küche
gründlich versteht, wünscht wieder
bessere Hanshälterinstelle. Beste
Referenzen. Gefl. Offert, unt. Chiff. B 428 H
an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Reichhaltigste
jVIusikalienlagef und HÜeihanstalt

19] Stets sorgfältig ergänzt. (H2452Q)
.Abonnements über 100,000 Nummern.

621] Offeriere franko Bestimmungsstation echten |

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen I

mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager I

in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinenTisch- |

iweinen. (H5936X) A. Rothacher, Petit Lancy, Genève.

Weisse, baumwollene Strümpfe
werden garantiert echt diamantschwarz
gefärbt per Paar à 50 Cts. bei [427

Georg Pletgcher
chemische Wäscherei, Kleiderfärberei

in Wintertliur.

+ Artikel für Krankenpflege
Luftkissen, Krankenmatratzen, Eisbeutel, Spritzen,

Irrigateure, Bettunterlagestoffe, Gummlstrümpfe, Binden [
u. s. w. empfiehlt

^
(H3079Z) [6241

Verkaufsmagazin : GnmmiWarenfabriken
Kuttelgasse 19 H. Speckers W we., Zürich.

Fachmann. Reparaturen an allen bei mir gekauften Sachen.

LufUilpsÉrortWeisstam
Kanton St.

1007;Meter U. M.
Gallen.'

^Telephon.

Sehr milde, gesunde Alpenluft. Täglich frische Kuh-
und Ziegenmilch. Anerkannt gute Küche, reelle Weine,
komfortable Zimmer, grosser, schattiger Garten, Bäder,
verbesserte Einrichtungen. Hübsche Spaziergänge.
Fahrpostverbindung mit Mels (Bahnhof), herrliche Route. 3 Std.
pr. Weg von den berühmten Bädern Ragaz und Pfäfers.
Pension von 4 Fr. an. Billige Arrangements für Familien.
Prospekte gratis. (H 2180 Z) [435

On parle français. Englisch spoken.
Höflichst empfiehlt sich

Jean Moser, Pächter.

Damen-Lode3 Anfertigung

nach Mass!

Verkauf

per Meter!

Für Promenade, Reise, Tonren etc. elegante nnd praktische

engl, tailor made Costume
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Bahnhofstrasse 77, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St. Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Frau Gehrold, Robes, Marktgasse. (622

alle

IVeulieiten

BLUSEN und JUPONS
in allen wünschbaren Stoffen, bestem

Schnitt und Ausführung
zu äusserst billigen Preisen.

Jules Pollag
St.Gallen.

Villa Weinhalden »
bei RORSCHACH a. B.

(Kt. St. Gallen).
Ruhige Lage, 7 Minuten oberhalb der Hafenstation

Rorschach. Grosse, alte Parkanlagen, prachtvoller

Ausblick auf den Bodensee. Einfache bis
feinste Zimmer. Salons. — Beschränkte Patientenzahl.

Nervenleidende, gemütlich Angegriffene, Ruhe-
und Erholungsbedürftige, Morphinisten finden vorübergehend

oder bleibend Aufnahme. — Prospekte zur
Verfügung.

Anmeldungen richte man an den Besitzer und
ärztlichen Leiter [378

Enzler, gewesener Assistenzarzt der

Heil- und Pfleganstalt Königsfelden.
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ddsmlssrls — Sounsisrlo

Dassl 42 ^.osodonvorstadt 42 Lass!
grösstes Nsrrell-à88tatìllll^8-Kle8vliàft amklatxs.

Bariser Elismissris naod ^ass m vollondotor ^.uskildrunK.
^lsornstr. XörpsrinessunA, in den sokwisrixLtvn kâllsn passend.

Lxscz'tktttät in atten Serrsn(618'konristvn-Donidon und Dntorkloidor — Horron-Oavatton u.
Bandsodudo—Dosontrà^or—Dainasodon—Lookon—"kasodon-

tilodor à. — Vorsand naod auswärts soson I^aodnadino.
lolspkon K97. (D2446H) Voorxkrallkevkavìl, Odornisior.

Kiiià Koclikii, Kefgen, Mà
Xoek- u. Iàu8ììa1tuiiL8kui'L6.
932^ Lvglnn der näekstvn Xnrsv:

—A.pr>il-4unf. N—

Prospekt« »llâ k«k«rvllZe» steàeii «or Vorkiixmix.

â. Zswê
IVlödel- und Lron^ewarenkadrik
<n 2467 «q> 2g k'reiestrasse 2g

êl «"
Vs»vl,

Xornplotito Llinriodtunson von v^odnunsvn in ^osodinaok-
vollstor ^.nsttldrnns oisonvr Xorn^osition.Là- uuà kolstormSdel, Skàtllrvll, Lallardoitsa Ckäkor nnd

Dookon), dsllvdtvr, Zlödsldesodläe« tu alleu Aetalleu, Lalkvll«,
kavillolls» korìalv otv. in 8vdillisaot8e» wordon auks tvinsto in

lnoinon ^Vorkstàtton ansotortist.
^»voton in »Hon Donrvs (l'ontnron, ^kapissorivv artisti<iuos),
Bortiàron, Vordän^o allor ^.rti, ^koppiodo, k'aïonovs, Bronsvs
(sur ^innnordvkorotion) sind in sodonstor ^uswadl in inoinon

klasssinon vorrätig. (627
(Grosses Da^vr in praodtvollen orivnìalisodon Ltiokoroion und

vodten alten persisoden ^koppioden.
Breisvoransodläse gratis. — Teiodnnnsen stedon su Diensten.

làvà. kAMUàtoss.

Lvivvnivvdvrei vvÄ ^Väsedekabril! v. I'. V.,
626> Krünfsid in Lvklesien. <11 S4»i q>

Vertretung in Lasel: H»IK«tastr»ns« S S,
daselbst Ablage von Livlekvlder Lvlnen.

W-Mn ^àerklt

zIImZisA

îi s r r en-Nein â su
riS<zL lvlsss

liefert in keiasier Auskübrung >389

k. 8enn-Vuiollard, tdkMLkris

8t.
Nouveautés in kslusu kardigsu Lêrreu-IIemden.

KnàWftllENN
dis sebou niedrere ladre praktiziert dat
und guts Zeugnisse vorweisen dann,
suebt passende Stelle ill einer Familie.

tied, Offerten unter kkikkre 3 lî 418

all das Annonvsobureau.

ttau8kâìteriil.
Lin gedild., erkadr. prausnzimmer sus

guter pamilie, welcbes mekrere ladre
Nie Leitung uud Auksiebt üdsr einen
berrsekakll. Lausbalt, Karten uud Ks-
Lügslbok gekübrt, wüascbt wieder Ver-
trauenkstelle. Leste Lskerenzen^ >428

Oeil. Offerten unter L 428 K an lias-
senstein à Vogler, 8t. OsIIen.

an rudizer, kreunàliodsr Laxe, am mittägdoken Lusse
àsr 7 Odnrürsten, mit naturellen tValàspazisrgàngsn
unà grossem Karten, zvirà mit àem 1. lnni eröffnet.
Volle Lension Lr. 3'/, dis 4 per Lag.

Lrsmàen unà Lrdàngsdsàurftigsn sied bestens
empksdlenà, zeioknst acdtungsvollst >42ö

Mv. 8. kmmI-iZmf.

8Wlàcl Kdkillkklâkv.

Hàl »m König id Mnd.
Prospekte gratis. k. lîalvndnell, Les.

lO
5V

ltiossUtìgen
liat Okios ^opisliofensp l'oi'msntill-Seifs

vorinösS idrer Derstellunx aus dein Dxtràt der
dvrüdmten lle!Ip6»u?s „lormsvtillo" (Dlutwur^),
woduroli sis den ?àì auàllend ^srt, krisod nncl
bvledouâ inaodt. Dan^ desonders >vird sis von
'àtlioden àtorit'âten auod aïs lloilseifs ein-
pkotllen dei spröder, anksssprnnsener Daut, aïs
auoìi dei vsrsodiedenen Danàrankdeitvn. Das
Attest <lv8 Xautou8vlivmiker8 vou Kasvl-Staàt de-
2siodneì diesslde, ant Drund der odsrn. ^nalvss,
als eins ^virkliod ßuts làttvvseifv von keinerlei
sodädlioden Bestandteilen. ?rvi8 KV Vì8. per 8ìiiok

2n desiisdon in allen grösseren Drten.
^evvraldvpvt kiir 6iv F»v2v 8à^vv!x:

U22t8y k. kejnKer-kriiàr. Itâì.

â^àK LÜV DâMZN.
voterîoiodnoto «»>pll«lilt sied zur vedernslim« von U»nä

stiokersioll jsxöoder àrt liir lisok-, Keid- uuck k«ttvàsv>i«. SW-
i«I»v Lnodswdoii, »«»oxrsinm«, Ii»meu vw. in vi»f»«Il«r d!»
r«ivd»ter àsswttmix zu massixeii proisvn. vosokmàroU«
Seiodiiunx uu>I ^uijtUUrunx ckiirck prima àpps»Z«II«r Stioksriaiisa
v«rck«ll aagesloliert. ^okwiixsrollst IMS

I r ir ir V I^tlr ^îìiir,
pl-IiU'II. t«t. 8,. Kali«»).

VOk'KSilAStoffS
eigenes unà englisekss Ladridat, erême unà vsiss,
in grösster àsivakl, liefert billigst àas kiàeaux-
kesekakt >446

L. Fek, i. Ueài', Ilerisan.

VV»s>, HV« »ll<I HVt«

Lie annoncieren mögen, unterlassen Lis nicdt, sied àsr
bsvvädrtsn Vermittlung àss Hauses

IssssonsîvîiH â Voglvi'
«rst« unà àltssts ànnonesn-Lxpeàiuon

2U deàienen, àas Inserats in sàmtliek» ^«itungon de-
kôràert, aued dei Lenützung vieler lournale nur »inss
«iniigen Manuskriptes bsàsri unà bei umkangreieken

Aufträgen kiieksten Lsdstt geväkrt.
vassslds ist unszveikeldakt am edsstsn in àer Lage,
bei aller Karantis kür rasedssts unà Zuverlässigste
llusküdrung «irklieks Vorteil« zu gswäkrsn, unà, wo

es gswünsedt vvirà, kompetenten list zu erteilen.

Kn8iänlligö8, intelligentk8 iâàlm
(Osutsek-Ledweizsrin I mit sedönerilanä-
sekrikt, àer kranzösisedsn Lpracds wäed-
tig, «iivlit in einem Hotel oàer
Lurdaus, event, einige Leit als Volon-
tärin. Lintritt sofort oder in 3 bis 4
lVocden. Kell. Offerten sub L 12K0 K
erdeten an Laasenstein à Vogler in
Lt. kallen. >432

lisusllài'in. àileiost. Lrauenzimmsr
von tadellosem Luk, aus

guter Lamilie, welcdes dis I. « 1 t » i> g
einer bessern Lausdaitnng und Lücde
gründlick verstedt, wünscdt wieder
ke«««r« Hanskälterlnstslle. Lests Ite»
kerenxen. Kell. Okksrt. unt. Odikk. L 428 II
an Laasenstein â Vogler, Lt. kallen.

^lULÜtslisvIsge? uncl ^kiksvstslt
l9> Ltsts sorgfältig ergänzt. (L24S2H)

./Vloorrrisnaorits lllosr 100,OOO tfunnnnsrn.

621^ Dkkorioro franko Lostinunnnssstation vodtvn I

!VIsIsZ>s rotxoldsn
à?r. 24 das Drisinalkässodon von 16 Ditor, vorsvdon I

rait dor oM^iollon Drsprnnssinarko. Drosses Daxor I

in kladöro, Nusoat, Borto, sowio in naturroinvnl'isvd- >

^oinvn. (I15S36X) kotdavder, Botit Danov, kenèvs.

lVeiüük, dâumivolltzllk ^trllmpk
wordon ^aranl-iort oodt àiawalltsodvar^ ß>v-
kärdt pvr Baar à 5V Dts. dsi (427

Vvsrx ^K«îs«I»vr
edoinisodo ^Väsodsrsi, Xlsidsrkärdoroi

in IViuteràr.

Artikel kür LrsnkonpüsKv
l.uiw>«son, Xraolconmatraken, ai»dsuts>, Sprltisn,

Irrioatoure, «stiuiiterlagsstotls, Lummlatrllmpts, Sinil»n I

VI. s. V. vnipkleklt IkI3v7g^> fà>
Vvrkanksrriasazw I oammivarsvfadriXvii

L»ttelx»ssv l!i PI. Spsol<srs XVvvs., tllrlok.

lâchàMàm
fanion SI;.

100?IAlà U. N.
Q-allsii.'

t^vleplwu.

Lodr inildo, xosundo ^lponlnkt. 1"â^liod krisodo Xuk-
nod ^io^onnlilod. ^norkaiiot Anto XUodo, roello >Voine,
koinkortadlo dimmer, ^rossor, sodaìtisor Darìon, BUdvr,
vordossorte Dioriodtnil^vn. DUdsedo Npa^ior^'âogo. Badr-
postvordiilduilx init Nols (Badnkok), dorrliodo lioutv. 3 Ltd.
pr. von dori dorUdmton Bädvrn Baxa?! nnd l^kàrs.
l'onsion von 4 Br. an. lîilliss ^rransornvnts kUr Bainilivn.
Brospokto gratis. (Il 218V 2) (435

vu parle traitais. Luxlisek spokeu.
Dölliodst ompllodlt siod

Nosvr, Läedtsr.

àmvn-IMeS lnlsrtigiiiig
nseii lis»!

Vàvl
per kà!
kür?r«msn»il«, k«w«, lour«» «t«. «I«x»i>l« »uà practised«

sriyl. tsilOr mads (üostüiris
^aqueìîes, Lìaud- und Le^snmänkel sìe.

àà lîik.. kakulià^sk 77, lückk.
Spseialität: l.o6sn und vkeviots.

àstsr-vepots »l» 8t. (Fallen: I'rall IVitve kllrist, l^lorastrs-gss 7,
und krall (ivkrold, Robes, àrktxâSLS. (622

alle

»Ml» Iiliii Mvilz
in allen ^vUnsokdaren LtoKon, dostoin

Lodnitt und àskudrun^
^u äusserst dillixen preisen.

àl68 ?0lla^
8t.KäIIeii.

M Vàksllikil «
bei Nonsensen e. k.

(Xt. Lt. Osllen).
kudigs Laxe, 7 Almuten odsrdalb der Laksnsta-

tion Lorsekaed. Krasse, alte Parkanlagen, prackt-
voller Ausblick auf den Lodensse. Liukaeds bis
feinste Ammer. Lalons. — Lesekränkte Patienten-
zakl. Lervsnieidenile, gemlltiick Angegriffene, Luke-
und Lrkoiungsbediirftigs, f/Iorpkinisten Luden vorüber-
gebend oder bleibend Auknabme. — Prospekts znr
Verfügung.

Anmeldungen rickts man an den Lesitzsr und
ärztlieden Leiter >378

gL«pZösiör »Nlsteiumt lief

»eil- lieö k'öegslietslt Königeieiilen.


	Erste Beilage zu Nr. 21 der Schweizer Frauen-Zeitung

